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Radebeul, Stadt

Pestalozzistraße 47

Serkowitz * 481

Villa; Gebäude von malerisch-unregelmäßiger Grund- und Aufrissbildung, Putzbau mit Ziegelgliederung und 
Gesprengegiebel, zur Straße zweigeschossiger Standerker mit Fachwerk-Obergeschoss, baugeschichtlich 
von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Eingeschossige Villa mit Drempel und steilem, weit vorkragendem Walmdach von malerisch-
unregelmäßiger Grund- und Aufrissbildung auf einem Eckgrundstück zur Gohliser Straße. Zur 
Pestalozzistraße ein hoher Zwerchgiebel mit Sprengwerk, davor ein zweigeschossiger Standerker, dessen 
oberes Geschoss in Fachwerk. In den Seitenansichten und auf der Rückseite des Hauses kleinere 
Gesprengegiebel. Ein Putzbau mit roten Ziegelsteingliederungen, Lisenen und Gesimsbändern sowie 
Fachwerk in den Giebeln der Sparrendächer, ehemals vermutlich ein Schieferdach. Am 13. Juni 1890 
erging der Antrag der Baufirma F. W. Eisold in Serkowitz, auf der ihr gehörigen Parzelle ein Wohnhaus mit 
Hintergebäude ausführen zu dürfen. Der Entwurf von Baumeister Wilhelm Eisold, dem Sohn des 
Firmengründers Friedrich Wilhelm Eisold. Die Baugenehmigung am 4. Juli / 22. Nov. 1890. Die 
Bauvollendung wurde am 13. Jan. 1891 angezeigt (aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007).
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